
Repraäasentatıon belegen Heinrichs Tbeıt ruft geradezu nach der Erganzung uUrc.
ıne parallele sozlalhistorische Untersuchung, dıe das Schicksal VO. ledigen
Muttern und unehelıchen Kındern twa anhand der Unterhaltsprozeßakten
eINTIC zıtiert etlıche Falle) und der Unterlagen der Armenfursorge darstellt.
Das WarTlr VO.  - ınem Juristen Rahmen ıner rechtshistoriıschen Dissertation
N1ıC leisten; hıer sind dıe Historiker gefordert.

ern! Hey

er Lıinderkamp, Zruegele1“ der Nıederelbe, ZuUr saısonalen Wanderar-
beıt lınpIısCher Zregler ım und beginnenden ahrhundert (Einzelschriften des
Stader Geschichts- und Heimatvereıns and 1l Verlag des Stader Geschichts-
und Heimatvereıins, 1992, 247 s 9 geb

Das Phanomen der lıppıschen Wanderar  lıter, VOI em der Ziegler, hat der
NeueTIel regionalhistorischen Lıiıteratur vermehrt Beachtung gefunden auch 1mM
Zusammenhang der emuhungen eın entsprechendes Museum. el. iınder-
kamp hat NU.: ihrer 1eler Dissertation den Versuch unternommen, SOZUSagen
AaUusSs der 1C. eiıner der bevorzugten Zielregionen der Lipper, der Nıederelbe,
en un! TDeıten der Ziegler waäahrend der Kampagne (Aprıl-Oktober)
beschreiben S1ie tut einem chronologıschen Läangsschnitt, der uch dıe
Veranderungen ın Techniık un! Organısatıon der Ziegelelen, ın Arbeitszel un!
Entlohnung ın der zweiıten des und der ersten des ahrhunderts
erfaßt Die mtliıchen @Quellen ın den Staatsarchiıven VO Detmold un!
aneben Hannover) Ootfen ıne verlaßlıche Grundlage, aber auch 1ne
authentischer Unterlagen Briefe, erichtie und Bılder) wurde genutzt und
bereichert das gut ausgestattete uch DiIie Darstellung ist gut lesen; das
historische eschehen wird anschaulıch un! UrC. uge Interpretation ın den
Zusammenhang der Geschichte der fruheren Industrialisierung gestellt.

Das ebilet der Niederelbe bot gute Voraussetzungen fur dıie Anlage VO

Ziegeleıen, die VO reichen Bauern auf ihrem TUN:' un!en betrieben un! oft
VO  - der angeheuerten „Lipperkommune“ selbst erstie. wurden: reiche Vorkom-
INe.  - VO.  - Ziegelton, Wasserstraßen fuüur den Ziegeltranspor un! 1ın Hamburg einen
ar. der besonders nach dem großen TAan! VO.  - 18342 un! mıiıt dem Wiederauifbau
un! der Ausdehnung der eıiınen großen Bedarfentwıckelte Hıer konnten die
lıppıschen jegelfacharbeıter die ne bekommen, dıe den Unterhalt ihrer
Familien 1m kaum industrılalısıerten, ıppe sıiıcherten. llerdings die
Arbeıtsbedingungen hart eın 16-12stundiger Arbeıitstag, schwere Tbeıt ın Wınd
und Nasse der überheizten Brennofen, einseıltige Ernäahrung un! prımıtıvste
Unterkunfte, ınder- und ‚ja w Frauenarbeiıt daran anderte ıch der
Auflagen der ehnorden 1U ma.  ch eLIwas ZU. Besseren. Keın under, daß dıe
Ziegler Sonntag, dem einzıgen arbeıtsfreien Tag, erschop aren, NU.: 1n die

ihnen ubrıgen fremde ırche Ort gehen
Hıer un! be1l der Gefahrdung der TDelter uUrc Alkoholkonsum seizte die

pastorale Zieglerfursorge der lıppiıschen eimatkırche fur iıhre 1ın der Fremde
befindlıchen Mitglıeder eın In Zusammenarbeıiıt muiıt der Inneren Miıssıon ıchern

bereıts 1849 auf das Problem aufmerksam gemac. wurden ippische
Geistliche zunachst nach Holland, ınem anderen bevorzugten Zielgebiet der
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Lipper, als Reiseprediger geschickt. In Deutschland appellierte INa  - die
der einheimischen Pastoren, doch fanden diese offenbar keinen Zugang den
lıppıschen Wanderarbeitern ıIn ihren Sprengeln. So machte ıch (erst) 1895 Pastor
lexander e1ß aus Schmalenberg die Nıederelbe auf. Se1in Bericht ist VO  5

großer Informationsfulle und zeugt VO  - viel menschlichem und seelsorgerlichem
erstandnıs keine Selbstverstandlıichkeit damals; WITd ausfuhrlıch zıtiert.
Darın betonte die Notwendigkeıit einer weıteren seelsorgerlichen Betreuung
seliner Landsleute, S1e nNn1ıC. der „glaubenslosen“ Sozlaldemokratie 1n die Arme

reıben e1iß1e seliner ufgabe LTeuU; WarTr zudem eın polıtıscher Kopf
un! gab den nstoß ZU rundung eines christliıchen Gewerkvereins der 1PpP1-
schen Ziegler 1895 nders als dıe freien Gewerkschaften umfaßte Meister un!
es!  en, seiztie auf Zusammenarbeiıt mıiıt den Ziegeleibesitzern un! ine
betont CNTrıstilıche ÖOrilentierung. Tatsac  1C konnte ange einen Erfolg der
sozlaldemokratischen gltatıon untier den Jeglern verhındern.

DIie Autorin hat hlermıiıt eın interessantes ucC christlıcher Sozlalpolitik dem
Vergessenwerden entriıssen. uch Wenn dieser spekt ihrer Tbeit der
Rezension 1ın einer kırchengeschichtlichen Zeitschrift besondere ufmerksamke:
beanspruchen darf, erschoöp: s1e ıch amı N1C. Zwar stehen dıe Arbeiıts- und
Lebensbedingungen der Ziegler 1mM Mıiıttelpunkt ihrer Darstellung, Der INa  -

erfahrt auch viel uüber die besonderen Rang- un bhängigkeitsverhältnisse
besonders die der eıster 1n der sıch selbst organisierenden ıpperkom-
INUNEG, dıe waäahrend der gesamten Kampagne zusammenDblıeb, un! die Ruckwir-
kung dieser Wanderarbeıutsform auf das sozlaleen Hause ın 1ppe, das ın der
Wınterpause TSLT eigentlich ZU.  I Entfaltung kam Der schwilierige UÜbergang VO:  -

vorındustriellen industriellen Produktionsweisen WITd ıIn eıner gelungenen
Zusammenschau echniık- und sozlalgeschichtlicher Aspekte einem reglionalen
eısple. exemplarisch dargeste un! erlautert.

ern! Hey

1’homas artın Schneıider, Reıichsbischo Ludw1g üller, kKıne Untersuchung
eben, Werk und Persönlıchkeit (Arbeıten Z kırc  ıchen Zeıitgeschichte,el
Darstellungen, and 19), Vandenhoeck uprecht, Grottingen 1993, 384 s 9 geb

Eııne lographie uüber den fruheren Reichsbischof Ludwig uller darf
Westfalen schon deshalb auf Interesse rechnen, weıl uller w1ıe mancher
andere promiıinente eilnehmer Kirchenkamp AQus uUuUNnseiIler egıon tammte
1833 1ın Gutersloh geboren, verbrachte hiler seline 1N!  el und esuchte das
Stiftische Gymnasıum; ach dem Studium 1ın un! Bonn, dem Vıkarlat 1ın
Gutersloh, der Hılfspredigerzei ın Herford und 1m Ruhrgebiet bekleidete eın
erstes (und einziges) Gemeindepfarramt 1ın Rodinghausen (Kirchenkreıs eTIOT'!
SO ebt denn seın 10gTap. uch Mullers Pragung UrCc. die Minden-Ravensber-
ger Erweckungsbewegung ın Elternhaus, Schule un:! Gemeinde hervor, die,
allerdings verilac UuUrc. zunehmendes polıtısches Fngagement, uch spater eın
en un! Denken estiimm habe Zwar habe die religı1o0sen Vorstellungen der
rweckung NAiC ungebrochen ubernommen, aber dıe enge Verbindung VO.  -

Polıtik un! elıgıon, seıine antisemitische KEınstellung un! das natıonal-konserva-
tıve Element hatten ihre Wurzeln eDbendorTr‘
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